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Fortdauer der Kriſe
Verſchärfung der Kriſe.

Das „Nein“ der Volkspartei.
Parteivorſtand, Reichsausſchuß und Reichstagsfraktion

der Deutſchen Volkspartei traten am Sonntag imReichstag zu einer gemeinſamen Sitzung zuſammen. Jn
einer offiziellen Erklärung wurde geſagt, die Partei
ſei der Auffaſſung, daß das Kernſtück jeder Finanz-
reform eine Entlaſtung der Wirtſchaft, Wiederherſtellung
ihrer Rentabilität und die Förderung der Kapitalbildung ſein
müſſe. Nur auf dieſem Wege ſei es möglich, die Arbeitsloſig
keit zu bekämpfen

Unvereinbar hiermit wäre eine neue Erhöhung der
direkten Steuern. Das ſogenannte Notopfer würde den
Willen zur Reform auf der Ausgabenſeite des Reichshaus
halts im Keime erſticken. Jm Zuſammenhang mit dem
Reichshaushalt für 1930 müſſe vielmehr eine geſetzliche Siche
rung der Ausgabenſenkung in Reich, Ländern und Gemeinden,
insbeſondere auch durch Sanierung der Arbeitsloſenverſiche
rung, erfolgen, ferner unter Vermeidung jeder weiteren Er
höhung von direkten Steuern geſetzliche Feſtlegung einer
Senkung dieſer Steuern vom Beginn des nächſten Haushalts
jahres an.

Mit dieſem entſcheidenden Beſchluß der Volkspartei
hat die Kriſe eine ernſte Verſchärfung erfahren. Die Ent

ſcheidung liegt nunmehr beim Zentrum und bei den

Sozialdemokraten
Vorſchläge der demokratiſchen Reichstagsfraktion

Die demokratiſche Reichstagsfraktion gab nach vierſtün
diger Beratung ihrer Stellungnahme durch einen Beſchluß
dahingehend Ausdruck, daß aus außen und finan politiſchen
Gründen die baldige Verabſchiedung des Young Planes un
bedingt geboten ſei. Die hält daran feſt, daß der
entſchiedene Verſuch gema werden muß, den Fehlbetrag
des Haushalts durch Erſparniſſe weſentlich zu verrin
gern, und will mit Anträgen hervortreten, ſobald der Haus
halt vorgelegt iſt. Sie wird insbeſondere die Reform der
Arbeitsloſenverſicherung verlangen. Gegen das Finanzpro
Framm des Reichsfinanzminiſters erhebt ſie keine grundſätz
lichen Einwendungen

Dagegen lehnt ſie es ab, in eine Erhöhung der direkten
Steuern zu willigen, nachdem noch vor kurzem die weiteſt
gehende Ubereinſtimmung über die Notwendigkeit einer ver
ſtärkten Kapitalbildung konſtatiert und demgemäß die Senkung
der dieſe hemmenden Steuern von der jetzigen Regierung und
insbeſondere dem bisherigen ſozialdemokratiſchen Reichs
finanzminiſter angekündigt worden iſt. Sie teilt auch die
ernſten Bedenken gegen das ſogenannte Notopfer der Feſt
beſoldeten.

Eine Regierungskriſe in dieſem Augenblick drohe
eine Kataſtrophe heraufzubeſchwören. Die Fraktion
billigt deshalb die vermittelnde Haltung des Miniſters Diet
rich und ſtellt zur Erörterung, ob nicht die wirtſchaftlich
Leiſtungsfähigen durch einen einmaligen und provi
ſoriſchen Notbeitrag zur Linderung der gegenwärtigen
not beitragen und zugleich einer künftigen wirklichen Finanz
reform den Weg bereiten können. Dabei müßte gewährleiſtet
werden, daß die Mehrzahlung im Jahre 1931 zurückerſtattet
wird, etwa in der Weiſe, daß dafür eine Reichsanleihe aus
gehändigt wird, die bei der Steuerentrichtung im Jahre 1931
in Zahlung genommen werden muß. Dabei wäre gleichzeitig
feſtzulegen, daß die Erleichterung des Haushalts im Jahre
1951 (durch Wegfall der 450-MillionenAusgabe) zu einer
Senkung der direkten Steuern benutzt wird.

Uneinigkeit bei Regierung
und Parteien.

Schwierigkeiten für eine Verſtändigung
Auch der Montag hat keine Löſung bei dem im Reiche

jede geveihliche politiſche Weiterarbeit nun ſchon ſeit
Wochen verhindernden Kriſenzuſtand gebracht. Unter dem
Vorſitz des Reichskanzlers verſammelte ſich das
Kabinett abermals um über die Deckung zum Reichs
haushaltsplan 1930 zu beraten Es kam aber kein Be
ſchluß zuſtande und die Verhandlungen über die Steuer
geſetze und Steuerſenkungsmaßnahmen ſollen Dienstag
fortgeſetzt werden. Reichsaußenminiſter Dr. Curtius
war an der Teilnahme verhindert, da er durch ſeine Er
krankung noch mehrere Tage an das Zimmer gebunden
iſt. Neben den Vorſchlägen des Reichsfinanzminiſters
wurden namentlich auch die durch die Beſchlüſſe der
Volkspartei und der Demokraten umriſſenen Forderun
gen erörtert. Das Kabinett hat die feſte Abſicht, noch
einmal alle Möglichkeiten zu einer Einigung zu verſuchen.
Ein großes Hindernis bietet dabei die Entſchließung der

Deutſchen Volkspartei, jedes Eingehen auf das vor
geſchlagene Notopfer, ſelbſt nach der Stellungnahme des
Reichspräſidenten dafür, abzulehnen

Die Demokraten neigten bei ihrer Erklärung vom
Sonntag eher dazu, ein ſolches Notopfer zu akzeptieren,
und zwar durch eine allgemeine Erfafſung aller
Leiſtungsfähigen, nicht allein der Feſtbeſoldeten. Sie
regten dabei an, eine Rückzahlung dieſer einmaligen
Leiſtung im Jahre 1931 in Betracht zu ziehen. Die Re
gierung will, wie geſagt, noch einmal verſüchen, die ihr
naheſtehenden fünf Parteien auf ein gemeinſames Pro
gramm zu eittigen, obwohl der Beſchluß der Volkspartei
im Augenblick faſt ein unüberſteigbares Hindernis auf
zurichten ſcheint. Dabei drängt die Entſcheidung über
die Young- Pläne mehr und mehr. Jhrer Verabſchiedung
ſteht aber auch der Wille des Zentrum s entgegen, vor
der Verabſchiedung eine feſte Baſis zu ſichern für die
Ordnung der Reichsfinanzen. Ferner iſt die Frage
immer noch nicht beantwortet, ob ſich eine Mehrheit im
Reichstage findet zur gleichzeitigen Annahme der Haager
Abmachungen und der Liquidationsabkommen, be
ſonders desjenigen mit Polen Die Regierung hält
bis jetzt eine Trennung dieſer beiden Materien für un
mibglich. Einſtweilen bleibt ſomit alles noch in der
Schwebe

Die volksparteilichen Miniſter.
Nach dem das Notopfer ablehnenden Beſchluß der

Deutſchen Volkspartei wird natürlich in erſter Linie die
Stellung der beiden volksparteilichen Miniſter im Ka
hinett, zunächſt des Rechsfinanzminiſters Dr. Molden-
hauer, dann aber auch des Reichsaußenminiſters Dr.
Curtius äußerſt fraglich. Von dem bevorſtehenden
Rücktritt Dr. Moldenhauers wird bereits offen geſprochen
Geteilter iſt die Meinung darüber, vb ſein Fraktions
freund Dr. Curtius gleichfalls keinen Boden mehr
unter den Füßen fühlt.

Ob eine neue Konſtellation für eine Regierungs
mehrheit dann gefunden werden könnte, und zwar unter
dem Zeichen der ſogenannten Weimarer Koalition mit
Sozialdemokraten, Zentrum und Demokraten, unterftützt
von der Bayeriſchen Volkspartei und der Wirtſchafts
partei, ſteht noch dahin. Allerdings könnte eine ſolche
Zuſammenſtelkung auf eine, wenn auch nicht große Mehr
heit im Reichstag rechnen, die aber einen ſchwankenden
Eharakter an ſich tragen würde. Beim Verſagen ſolcher
Wahrſcheinlichkeitsberechnungen wäre es keine Laien-
empfindung, wenn man ernſthaft entweder den Rück
tritt des ganzen Kabinetts Müller oder den
Entſchluß zur Reichstagsauflösſung mit nach
folgenden Neuwahlen ins Auge faßte.

Das umſtrittene „Notopfer“.
Ein Opfer aller „Mehrverdiener“ gefordert.

Die Bundesleitung des Deutſchen Beamtenbun-
des hält ſich für verpflichtet, ihre größten Bedenken gegen die
Abſicht auf Einführung eines Notopfers auszuſprechen, ſie iſt
a der Auffaſſung, daß im Hinblick auf die große Not, in
der ſich Millionen von Volksgenoſſen befinden, dieſen außer
gewöhnlichen Verhältniſſen am gerechteſten durch Heranziehung
aller leiſtungsfähigen Volksſchichten auf dem Wege übereinen befriſteten ſchlag zur Einkommenſteuer Rechnung ge

tragen werden könne.
Der freigewerkſchaftliche Afa-Bund der Angeſtellten fordert „das Notopfer der Mehrverdiener durch

einen einmaligen Zuſchlag aller Steuerpflichtigen mit einem
über 8000 Mark liegenden Einkommen Nicht angängig ſei es
dieſes rehe auf Angeſtellte und Beamte allein abzuwälzen
und die Kreiſe der Beſitzenden davon reſtlos zu befreien

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Die abermaligen Beſprechungen des Reichskabinetts über

die ſchwierige innere Lage haben auch am Montag noch zu
keiner Löſung geführt und ſind auf Dienstag verſchoben
worden.

Reichsernährungsminiſter Dr. Dietrich bezeichnete inFrankfurt a. d. O. die Löſung der Agrarfrage e tvelerns für

die nationale Behauptung des deutſchen Oſtens
Profeſſor Dr. Hellpach, ehemaliger badiſcher Unterrichts

miniſter und Staatspräſident, einſtmals demokratiſcher Kandi

d r e ſein Reichstagsmandati gelegt und iſt aus der Leitung der Demokratiſchen iausgeſchieden. s traten Ware
Der wiedergekehrte franzöſiſche Miniſterpräſident Tardienwill am Mittwoch mit ſeinem Kabinett und e Regierungs

programm vor die Kammer treten.

Reichs und Staatsgewalt.
Entſchließung des Bundes zur Erneuerung

des Reiches
Der Bund zur Erneuerung des Reiches hielt am Frei

tag ſeine Generalverſammung ab. Reichskanzler a. D.
Dr. Luther gab einen Ueberblick über die neue Arbeit
des Vorſtandes betreffend das Problem der Reichs
reform. Nach einer Ausſprache wurde von Geheimrat
Prof. Dr. Sering eine Entſchließung vorgebracht
und angenommen, in der es heißt: Angeſichts des Ernſtes
der Lage ſei es vaterländiſche Pflicht, erneut darauf hin
zuweiſen, daß eine Löſung der deutſchen Kriſen nur mög
lich ſei durch eine grundlegende Reichs und Staats
reform.

Eine Finanzreform, die vor allem auch die Aus
gabenſeite berückſichtige, ein gerechter Finanzausgleich, die
Behebung der Arbeitsloſigkeit durch Wiederbelebung der
Wirtſchaft, die Ernuerung der ſchwindenden
Kraft unſerer Landwirtſchaft und die Er
haltung des deutſchen Volkstums, das beſonders im Oſten
ſchwer gefährdet ſei, ſetze eines voraus: Wiederherſtellung
des Vertrauens durch Schaffung einer einheitlichen, von
inneren Reibungen nicht gehemmten Staatsführung.

Der heſſiſche Staatspräſident Adelung erklärte in
einer Unterredung mit Preſſevertretern ſich gegen einen

Anſchluß Heſſens an Preußen Er ſagte u. g. Die
Entwicklung des Reiches iſt föderakiv. Aus den Ländern
iſt das Reich geworden. Der Weg zum Einheitsſtaat ſolle
auch nicht über Preußen gehen. Durch ein Aufgehen im
Preußiſchen würden keine Erſparniſſe gemacht. Die heſſi-
ſchen Gemeinden würden ſogar eine erhebliche Mehrbe-
laſtung erfahren. Jedenfalls aber lägen die Dinge nicht
ſo, daß Heſſen etwa vor dem „Bankrott“ ſtehe und ge
zwungen ſei, zu liquidieren. Niemand in Heſſen wolle
in einem armen Preußen Schutz ſuchen.

Rückſtändige Reichsbahnzahlungen.

Pflichtleiſtungen an Gemeinden
Die Zentrumsfraktion des Preußiſchen Landtages hat

eine Anfrage eingebracht, in der es heißt:
Die Reichsbetriebe, insbeſondere die Reichsbahn

geſellſchaft, ſindn nach den Beſtimmungen des gegenſeiti
gen Beſteuerungsgeſetzes des Reiches, der Länder und der
Gemeinden vom 10. Auguſt 1925 verpflichtet den Wohn
gemeinden ihrer Arbeitnehmer Zuſchüſſe für den
gemeindlichen Verwaltungsaufwand zu gewähren. Die
Reichsbahn hat ſich dieſen Verpflichtungen auf Grund
eines Urteils des Reichsbahngerichts entzogen. Sie hat
ſich nachträglich bereit erklärt, vom Jahre 1928 ab vor
läufig für jedes Rechnungsjahr 2,5 Millionen Mark der
Reichsregierung zur Verteilung an die Wohngemeinden
zur Verfügung zu ſtellen. Eine Verteilung dieſer zur Ver
fügung geſtellten Mittel iſt bis jetzt noch nicht möglich ge
weſen Das Staatsminiſterium wird erſucht, bei der
Reichsregierung dahin zu wirken, daß die von der Reichs
bahnverwaltung ſeit 1925 zur Verfügung geſtellten Mittel
den beteiligten Gemeinden beſchleunigt aus
gezahlt werden.

Wirtſchaſtsverſchlechterung
mit beſonderer Vote.

Die Lage von Handel und Gewerbe
Die Lage in Jnduſtrie, Handel und Handwerk hat ſich

im Februar verſchlechtert. Jm Bergbau weiſt
nur die Kaliinduſtrie vermehrten Abſatz auf. Der Stein
kohlenabſatz ging beſonders in Oberſchleſien ganz erheblich
zurück. Die Gründe hierfür liegen nicht nur in der Ver
ſchlechterung der allgemeinen Konjunktur, ſondern vor
allem auch darin, daß ſich die Händler nach den Er
fahrungen des letzten Winters im Laufe des Jahres ſtark
eingedeckt haben. Die Geſchäftsloſigkeit an der Börſe
nahm trotz größerer Flüſſigkeit des Geldmarktes zu. Die
Urſachen dürften ebenſoſehr in der immer noch unge
klärten Lage der Reichs, der Länder und der Kommunal
finanzen wie in der Konjunkturdepreſſion zu ſuchen ſein.
Der Baumarkt lag danieder Die hohe Arbeitsloſen
Ziffer zeigt, daß Deutſchland ſich in einer Wirtſchaftslage
befindet, die trotz der Zuſammenhänge mit der verſchlech
terten Lage auf dem Weltmarkte doch ihre ganz beſondere
Note hat.



Der deutſche Oſten.
Reichs miniſter Dietrich in Frantfurt a. d. O.

Bei einer Ortskundgebung der deutſchen Jungdemokraten
in Frankfurt a. d. O. ſprach der Reichsminiſter für Ernährung
und Landwirtſchaft, Dietrich, über Die europäiſche goll
politik unter veſonderer Berückſichtigungdes deutſchen Oſtens Ausgehend von der Vorkriegs
lage, ſchilderte Reichsminiſter Dietrich die umwälzende Wirkung
des Zerfalls der beiden großen Wirtſchaftsgebiete, die damals
an der deutſchen Oſtgrenze beſtanden, und e u. a.: Furcht
bare Folgen hatte die Deutſchland in Verſailles bis 1925 auf
gezwungene einſeitige Meiſtbegünſtigung. Seit 1925 hat nun
aber der deutſche Handel mit den Oſtſtaaten Europas trotz
übertriebener Zollſchranken einen ſtarken Aufſchwung ge
nommen, der einer natürlichen Entwicklung entſpricht. Die
Beſtrebungen, Deutſchland zum reinen Jnduſtrieland zu
machen, das mit ſeinen Produkten im Ausland die erforder
lichen Agrarprodukte eintauſcht, werden der Lage Deutſchlands
und ſeiner Jnduſtrie inmitten der Weltwirtſchaft nicht gerecht

Unheilvoll war für die deutſche Landwirtſchaft der
ſchwediſche Handelsvertrag, den ich erſt mühevoll habe ändern
müſſen. Aber nicht in allen Fällen kann mit Zollerhöhungen
geholfen werden, wie überhaupt bezüglich der Zölle in der
Landwirtſchaft geradezu ein Aberglaube herrſcht. Die Löſung
der Agrarfrage entſcheidet über die

nationale Behauptung des deutſchen Oſtens
Zum Schluß äußerte ſich Reichsminister Dietrich zu den

aktuellen Fragen der Politik und ſagte u. a. Jch habe verſucht,
einen Ausweg zu finden Die ſtrittigen 100 Millionen dürfen

das iſt offenbar auch die Meinung des Herrn Reichspräſi
denten keine Regierungskriſe hervorrufen. Es iſt zurzeit
keine andere Koalition möglich als die heutige, weil die
Deutſchnationalen ſeit dem Volksbegehren nicht regierungs-
fähig ſind. Jch habe lediglich zur Erwägung anheimgegeben,
die ſtrittigen 100 Millionen direkter Steuern in irgendeiner
Form zu ſchlucken, wenn die Sicherheit beſteht, daß der nächſte

Etat 450 Millionen in der Endſumme niedriger und dieſer
Betrag zur Steuerſenkung verwendet wird.

Die neue Miniſterliſte.
Miniſterpräſident Tardien hat die neue Miniſterliſte

bekanntgegeben.

Die Abordnung für die Londoner Flotten-
konferenz, ſo erklärte Tardien, werde aus dem
Miniſterpräſidenten, dem Außenminiſter, dem Marine
miniſter, dem Kolonialminiſter und dem franzöſiſchen Bot
ſchafter in London beſtehen. Die Vertreter für Genf wer
den erſt im nächſten Miniſterrat feſtgelegt werden.

Die neue Miniſterliſte iſt folgende: Miniſter
präſident und Jnnenminiſter: Tardieu; Außenminiſter:
Briand; Kriegsminiſter: Maginotz Marineminiſter:
de Kerguecek; Finanzminiſter: Paul Reynaud;
Haushaltsminiſterium: Germain Martin; Offent
liche Arbeiten: Pernot; Unterrichtsminiſterium:
Maurraud Arbeitsminiſterium: Pierre Laval;
Luftfahrtminiſterium: Laurent Eynge; Handels
miniſterium Flandin; Kolonialminiſterium: Pietri;
Penſionsminiſterium: Champtier de Ribes Han
delsmarine: Rollin Luftfahrtminiſterium: Ferry
Deſiere Landwirtſchaftsminiſterium: Fernand
David Juſtizminiſterium: Raoul Perret; Poſt
und Telegraph: Malarme.

Frankreichs neues Kabinett.
Regierungserklärung Mittwoch.

Das nach dem Sturze Chautemps' abermals von
Tardien neugebildete franzöſiſche Kabinett umfaßt nicht
weniger als 34 Namen im ganzen und wird in der fran
zöſiſchen Preſſe bereits heute als eine Rieſ ammlung
von Politikern verſchiedenſter Richtungen bezeichnet, die
mit einem arbeitsfähigen Miniſterium wenig ÄAhnlichkeit
beſitze. Das Außenminiſterium hat wieder Briand über
nommen.

Tardieus Gefolgſchaft
hat unverkennbar einen ſtarken Zug nach der Rechten hin,

r die Radikalſoziale Partei ſich außer zwei ihrer
ordneten nicht beteiligt hat. Man ſpricht von dem

n Ausſchluß dieſer Abgeordneten aus der
Partei. Radikakſoziale und Sozialdemokraten kündigen
Sardien offenen Kampf an. Dennoch wird gerechnet auf
eine Mehrheit für das Miniſterium von etwa 30 Stimmen
in der Kammer

Für Mittwoch iſt die Regierungserklärung vor dem
Parlament in Ausſicht geſtellt. Die Außenpolitik
wird dabei in gleicher Weiſe wie beim erſten Kabinett
Tardien behandelt werden. Jn der Jnnenpolitik
werden keine weſentlichen Abweichungen von dem Pro
e des geſtürzten Chautemps vorkommen. Breiten
Raum ſoll die Finanzpolitik einnehmen. Eine Reform
wird angekündigt werden. Veränderungen der Ab
rüſtungsideen in bezug auf die Londoner Konferenz, auf
Die Saarverhandlungen und auf die Genfer Zollbeſpre
chungen ſind nicht zu erwarten

Ppolitiſche Rundſchan
Deutſches Reich

Erſparniſſe am Juſtizetat.
Der Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages be

gann die Vorberatung des Haushalts der Juſtizverwal
kung. Juſtizminiſter Dr. Schmidt ſprach über die un
günſtige Finanzlage. Alle weſentlichen Mittel für Er
ſparniſſe ſeien von Preußen vorgeſchlagen: die Erhöhung
der Zuſtändigkeit des Amtsgerichts in Zivilſachen auf 1000
Mark und die Erhöhung der Berufungsſumme in Zivil
ſachen auf 200 Mark. Die Geſamtausgaben für Armen
anwaltsgebühren betragen für 1929 mehr als 20 Mil

lionen Mark. Als bedenklich bezeichnete der Miniſter das
ſtarke Anwachſen des Zuſtroms zum höheren Juſtizdienſt.
Die Zahl der Studenten der Rechtswiſſenſchaft ſei im
Winter 1928/29 mehr als doppelt ſo groß wie vor zehn
Jahren. Das Zuſammenwirken von Juſtiz und
ſei enger und verſtändnisvoller geworden, ebenſo die Ver
bundenheit der Beamten mit der Republik.

Hellpachs Rückzug aus der Politik.
Profeſſor Dr. Hellpach, der frühere badiſche Unter

richtsminiſter und Staatspräſident, hat in einem Schreiben
an den geſchäftsführenden Vorſitzenden der Demokratiſchen
Partei mitgeteilt, daß er ſein Reichstagsmandat nieder

legt und gleichzeitig aus der Leitung der Deutſchen Demo
kratiſchen Partei ausſcheidet. Das Schreiben erklärt, daß
Hellpach zu dieſem Schritt nicht durch perſönliche Ver
ſtimmungen, ſondern durch den Wunſch veranlaßt worden
ſei, Bindungen abzuſtreifen, welche ſeine Meinungs
äußerung oder Entſchlußfaſſung zu den großen innen
politiſchen Problemen der Zeit veſchränken müßten. Pro
feſſor Dr. Hellpach kandidierte bekanntlich nach Eberts Tod
auch für das Reichspräſidentenamt. Für den Profeſſor
Dr. Hellpach wird der frühere Abgeordnete Bartſchat
(Oſtpreußen) in die demokratiſche Reichstagsfraktion ein
treten und das Reichstagsmandat erhalten.

Preußiſcher Landtag bis 11. März vertagt.
Der Preußiſche Landtag vertagte ſich am 1. März nach

kurzer Sitzung, in der nur kleinere Vorlagen erledigt wur
den, auf den 11. März, um dann die zweite Beratung des
Haushalts des Handelsminiſteriums vorzunehmen. Wäh
rend der Pauſe nimmt der Unterſuchungsausſchuß zur
Nachprüfung der Kreditgebarung der Preußenkaſſe am
6. März ſeine Verhandlungen wieder auf, um die Beweis
würdigung im Falle der Raiffeiſenkredite abzuſchließen.

Jtalien.
Merry del Vals Teſtament

Der verſtorbene Kardinal Merry del Val hat zum
Erben ſeines geſamten Vermögens die Geſellſchaft für die
Verbreitung des Glaubens eingeſetzt mit dem Wunſche
daß ſie die bedürftigen Miſſionen unterſtütze. Von den
Legaten, die der Kardinal hinterließ, erhielt Papſt
Pius I. ein Bruſtkreuz, das dem Kardinal von Papſt
Leo III. geſchenkt wurde. Was die Beerdigung an
belangt, hat der Kardinal in ſeinem Teſtament den Wunſch
ausgeſprochen, falls es möglich wäre, ſeinen Leib neben
der Gruft des Papſtes Pius X. deſſen Staatsſekretär er
war, beizuſetzen. Papſt Pius XI. hat verfügt, daß dem
Wunſche ſtattgegeben wird.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Zu den deutſchrumäniſchen Handelsvertrags

verhandlungen wird mitgeteilt, daß der Hauptteil der
rumäniſchen Abgeordneten nach Bukareſt zurückgekehrt iſt. Der
Führer der Abordnung und einige andere Herren ſind jedoch
in Berlin geblieben und führen die Verhandlungen fort.

Berlin. Kommuniſtiſche Zeitungen verbreiten unter An
gabe von Einzelheiten die Behauptung, daß der Reichs
anwalt Jorns wieder Dienſt tue. Die Behauptung iſt in
vollem Umfang frei erfunden. Reichsanwalt Jorns iſt nach
wie vor beurlaubt und nach wie vor in keiner Form, weder
mittelbar noch unmittelbar, mit Dienſtgeſchäften befaßt

Hamburg. Die Beteiligung des deutſchen Dampfers
„Falke“ an dem letzten Pütſch in Venezuela hat jetzt
zur Anklageerhebung gegen die Hamburger Reeder Prenzlau
Und Kramarſki geführt. Außerdem iſt auch der Kapitän des
Dampfers „Falke“, Ziplitt, angeklagt.

London. Die kanadiſche Regierung hat im Parlament eine
Vorlage eingebracht, durch die beſtimmt wird, daß in Zukunft
den Alkoholſendungen nach den Vereinigten Staaten keine
Ausfuhrbeſcheinigung mehr gegeben wird. Die Vorlage iſt
eine Folge der Verhandlungen zwiſchen der kanadiſchen und
der amerikaniſchen Regierung.

Santo Domingo. Der er Nationalkongreß
hat einſtimmig den Rücktritt des Präſidenten VasqueEn rnehmigt und Eſtrella Urenag zum proviſoriſchen
ſidenten ernannt.

Melbourne. Der auſtraliſche r s s hatbeſchloſſen, auf dem Verfügungswege die h e ung un
eingeſchränkter Bevorzugung aller gewerkſchaftlich organiſierten
Arbeiter in den auſtraliſchen Häfen zu verlangen

Die Eröffnung der Leipziger Meſſe.
Hoffnung auf Segen.

Jn Leipzig fand unter großer Beteiligung des
Auslandes, ſowohl als Ausſteller wie Beſucher, die feier
liche Eröffnung der Frühjahrsmeſſe ſtatt. Die
Meſſe bietet in allen ihren Teilen eine gewaltige Schau,
beſonders des deutſchen Gewerbefleißes. Der Auftakt der
Veranſtaltung und der erſte Gang der Beſichtigung läßt
hoffen, daß trotz der mißlichen Wirtſchaftsverhältniſſe der
ins für die zahlreichen Ausſteller zufriedenſtellend ſein
wird.

Zu der e Reichspräſident vonHindenburg ein Telegramm geſandt, in dem er ſein
großes Jntereſſe für die Veranſtaltung betont und ihr
viel Glück und guten Erfolg wünſcht.

Gegen den Wirtſchaſtspeſſimismus.

Die große Leipziger Warenſchau.
Jm Feſtſaal des Alten Rathauſes in Leipzig fand ein

Empfang der Ehrengäſte der Leipziger Meſſe ſtatt.
Vom Diplomatiſchen Korps waren anweſend: der

amerikaniſche Botſchafter Sackett, der franzö
ſiſche Botſchafter de Margerie, der chineſiſche Ge
ſandte Tſiang-TſoPing, der polniſche Geſandte Ro
man Knoll, der iri ſche Geſandte Profeſſor Binchy, der
Geſandte von Ecuador de Ycaza, und die Geſchäfts
träger von Chile und Perſien Ferner war der
dä niſche Wirtſchaftsminiſter Hauge erſchienen

Der Vorſtand des Leipziger Meßamtes, Dr. Köhler,
begrüßte die Ehrengäſte im Namen des Meßamtes und
gab eine Uberſicht über die Bedeutung der Leipziger Meſſe
für die deutſche Wirtſchaft und für die Förderung des
Exports.

Jm Auftrage der ſächſiſchen Staatsregierung begrüßte
Miniſterpräſident Dr. Bünger die Ehrengäſte.

Als Vertreter der ſächſiſchen Landesregierung hob
Wirtſchafts miniſter Dr. Krug von Nidda und
Falkenſtein in einem Trinkſpruch die internationale
Bedeutung der Leipziger Meſſe beſonders hervor. Er
wies darauf hin, daß auf der Muſtermeſſe und auf der
Techniſchen Meſſe der Kampf um den Kunden und um
den Abſatz zum Ausdruck komme, und daß ſich dabei die
lebendigen Kräfte der Wirtſchaft zeigen, die keinem
Peſſimismus verfall

SSchlußder Jnſeratenannahme
e vormittags 8 Uhr.

Größere Jnſerate erbitten jedoch ſchon tags vorher
bis ſpäteſtens nachmittags 3 Uhr.

Autvunglück Motorradunglück.
Drei Perſonen getötet.

Das Auto des Arztes Dr. Bandelow aus Schönberg
(Holſtein) fuhr in der Nähe von Laboe gegen die Einfrie
digung eines Gehöftes, wobei ſich das Fahrzeug über
ſchlug. Dr. Bandelow wurde auf der Stelle getötet, ſeine
Tochter erlitt einen ſchweren Schädelbruch, der Wagen
wurde vollſtändig zertrümmert.

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich auf der Land
ſtraße zwiſchen Aſchendorf und Papenburg. Paſſanten
fanden das Geländer der Deverbrücke zerſtört vor und be
merkten in der Dever ein zertrümmertes Motorrad ſowie
eine männliche und eine weibliche Leiche Man nimmt
an, daß der Motorradfahrer mit ſeiner Mitfahrerin in
dichtem Nebel gegen das Geländer der Brücke gefahren
iſt und daß beide in den Fluß geſtürzt ſind.

Roſenmontag am Rhein.
Faſchingszug in Köln, Düſſeldorf und Mainz

Prächtiges Frühlingswetter herrſchte am Rhein und
begünſtigte die Karnevalsumzüge dieſes Jahres. Bereits
am Sonntag wälzten ſich in Köln ungeheure Menſchen
maſſen durch die Stadt. Der Roſenmontagszug aber, der
in humorvollen, künſtleriſch aufgemachten Feſtwagen

„Die Welt im Jahre 2000“
verſinnbildlichte, bildete den Höhepunkt der Faſchings
feiern. Probleme der Technik, der Politik, vor allem der
Kölner Kommunalpolitik, und des Verkehrs waren in
dem Feſtzug in überaus witziger Weiſe gelöſt. Jm Gegen
ſatz zum vorigen Jahre, wo man noch etwas hedrückt zu
ſein ſchien, herrſchte diesmal ein ſtarkes Maskentreiben in
den Straßen. Aus der ganzen Umgebung waren Sonder
züge nach Köln abgelaſſen worden und ein Strom von
Fremden ergoß ſich in die alte Domſtadt.

Auch in Düſſeldorf und in Mainz gab es
ſehenswerte Karnevalsumzüge. Der Düſſeldorfer Roſen
montagszug ſtartete unter dem Titel

„Alte, neue und zukünftige Märchen“.
Mehr als 45 Prunkwagen waren im Zuge und mehr als
50 koſtümierte Gruppen. Dazu kamen noch die traditio
nellen „Garden“ der Stadt Düſſeldorf, die Leibgarde des
Prinzen Karneval, die Funkenartilleriſten, die Stadt
ſoldaten uſw. Man ſchätzte die Zahl der Fremden, die
nach Düſſeldorf gekommen waren, um ſich den Karneval
anzuſehen, auf über 75 000. Auf den Straßen, durch die
der Karnevalsfeſtzug ſeinen Weg nahm, ſtanden acht bis
zehnfach geſtaffelte Zuſchauermengen. Es regnete Papier
ſchlaugen, Konfetti, Blumen, aber auch ſchwerere Geſchoſſe,
wie Bonbons und Apfelſinen, wurden abgefeuert. Jn den
Lokalen der Stadt war kaum ein Platz unbeſetzt. Es war
ein Roſenmontag, wie man ihn ſchon ſeit Jahren nicht
mehr mitgemacht hatte.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilograämm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.
3 J. 3.3 8Weiz., märt 229232 e Weizkl. f. Bin 8085 808

pommerſch Nogkl. f. Bln 7.27727.2 7.7Rogg., märk 159168 159168 Raps
Braugerſte 160170 160 170 LeinſaatFuttergerſte 140-150 140 150 Vikt.- Erbſen 21.0 26,6 21.026,0
Sommeragſte. kl. Speiſeerbſ. 18,0 210 18.0 21.0
Wintergerſte zFuttererbſen 16 0.17,0 16
Hafer märk. 121-180 121-180 Veluſchken 16,0-18/0 16. 0.18.5

pommerſch Ackerbohnen 16.0-18,0 16,2-18,5
weſtpreuß. S NVicken 18,0-28,0 18,5-28,0Wetizenmehl Lupin. blaue 13,0-14 0 18,0-14,0
p. 100 kg Fr. Lupine, gelbe 16.0.17,5 16.0-17.5
Brl.br inkl. Seradella 25,0.29,0 240-29,5
Sack(ſeinſt. Fapstuchen 15214/2 18.5 145Mrk. u Not 234527 284 5 Leinkuchen 17018 0 17, 1-18.1

Roggenmehl Trockenſchtzl. 6,6 6,7 656.7
p. 100 kg fr. SoyaSchrot 13,4-14.6 13 4 146
Berlin br. Torfml. 30/70inkl. Sack 20,5-240204240] Kartoffelflck. 12,5-18,0 12.5-13.0

Aſchermittwoch.
Alles in der Welt läßt ſich ertragen,

Nur nicht eine Reihe von ſchönen Tagen,“ S
ſngt Goethe, und ähnlich ſagt das auch ein anderer Dichter
er die „guten Tage“ direkt als eine „Laſt bezeichnet. Und

eben weil wir an den guten oder ſchönen Tagen ſo ſchwer zu
tragen haben, muß auf Karneval, muß auf Roſenmontag und
Faſtnacht der Aſchermittwoch folgen, damit wir uns nach all
dem Jubel und Trubel der vorangegangenen Wochen wieder
ein wenig auf uns ſelbſt beſinnen und bußfertig und reu
mütig Einkehr halten in uns ſelbſt, wenn wir an Faſchings
tollheit des Guten zuviel getan haben. Nur daß wir das
ſelbſtverſtändlich mit dem bekannten „Körnchen Salz“ zu verſtehen und zu beurteilen Es iſt ja wirklich nicht ſo,
daß wir in der harten, ſchweren Zeit, die über uns herein
gebrochen iſt, uns noch allzu r e den Karnevalskaumel hätten ſtürzen können, und ſelbſt dort, wo der Faſching
eine gefeſtigtere Einrichtung iſt als im Oſten und im Norden
des Reiches, am ſchönen Rhein und in Süddeutſchland alſo,
konnte man in dieſer Karnevalszeit der chönen Tage“ nicht
allzuviele feiern, denn der Sinn ſteht uns allen nicht ſehr
danach. Und darum brauchen wir uns wohl nicht allzu
ſchwere Vorwürfe zu machen und allzu zerknirſcht zu ſcheinen
wenn nach durchwachter und durchtanzter Faſtnachtsnacht
grau und kalt der Aſchermittwochmorgen herandämmert. Und
doch und doch ift der „Aſchertag“, wie man den Aſchermittwoch
hier und dort auch nennt, ein Merktag, an dem wir nicht
aächtlos vorübergehen ſollten. Es iſt gut, daß es Tage gibt,
an welchen wir uns gedrungen fühlen, ein wenig ſtillezuſtehen
und ein wenig nachzudenken über uns ſelbſt, über die Welt,
über das Leben, an welchem wir mit dem Prediger uns ſagen
Es iſt alles eitel, es iſt alles vergänglich. In der katholiſchen
Kirche werden am Aſchermittwoch die Häupter der nieder
knienden Gläubigen zum Zeichen der Buße mit geweihter
Palmenaſche beſtreut und der Prieſter ſpricht dabei die Worte
„Gedenke, daß du Aſche biſt und wieder zu Aſche werden wirſt!“
Und wenn auch die Andersgläubigen an ſolcher r
nicht beteiligt ſind und ſich nicht in Wirklichkeit Aſche aufs
Haupt ſtreuen laſſen, ſo ſollten doch auch ſie die ernſten
Prieſterworte ſich zu Sinn gehen laſſen und bedenken daß
aälles, was uns heute wichtig dünkt, morgen ſchon ein Nichts,
ein Geweſenes, iſt „ein Aſchen“, wie es in Ferdinand
Raimunds wehmütigem a ntne heißt. Jn diefem Sinne
haben wir alle unſern Aſchermittwoch!



den Kraftwagenführer, der auf der linken Seite fuhr
Torgauer Staatsanwaltſchaft hat ſich heute morgen nach der

Eltern-Herſammlung.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Silberhochzeit feiert am Mitwoch

5. März) das Arbeiter Matthiasſche Ehepaar (Niedereſtraße
42). Dem Jubelpaare herzlichen Glückwunſch.

Purzien. (Lehrerwechſel.) Verſetzt wurde Lehrer Bolde
von hier nach Lieskau. Auftragsweiſe beſchäftigt wird hier
Schulamtsbewerber Dietrich

Jeſſen, 28. Februar. (Kein Angebot bei der Zwangs
verſteigerung.) Am Freitag fand hier eine Zwangsverſteige
rung ſtatt die völlig ergebnislos verlief. Vor über einem
Jahr waren bei mehreren Bauern der ſogenannten Elbaue
wegen größerer noch weiter zurückliegender Steuerrückſtände
Pfändungen vorgenommen worden. Durch Abſchlags
zahlung hatten die Gepfändeten eine Zwangsverſteigerung
immer wieder hinguszögern können. Nun aber mußte das
Finanzamt bei dreien von ihnen zur Zwangsverſteigerung
ſchreiten. Zu der Verſteigerung war zwar eine ſehr große
Anzahl von Landwirten erſchienen, aber keiner von ihnen
gab ein Angebot ab, obwohl die Taxe des Auktionators
für die zu verſteigernden Gegenſtände ſehr niedrig angeſetzt
worden war.

Jeſſen, 28. Februar Dueſterberg beim Jeſſener Stahl
helm Am kommenden Sonnabend beſteht der Jeſſener
Stahlhelm zehn Jahre. Aus dieſem Anlaß ſind größere
Feierlichkeiten vorgeſehen, in deren Mittelpunkt die Feſtrede
des zweiten Bundesführers ves Stahlhelms, Oberſtleutnant
a. D. Dueſterberg, ſtehen wird.

Jeſſen. (Zuſammenſtoß). Jn den frühen Morgen
ſtunden des Sonntags fuhr in der Nähe der Ecke Schweinitzer
und Freyerſtraße das von Kurt Zeiſig geſteuerte, aus
Schweinitz kommende Perſonenauto mit dem ihm entgegen
kommenden Fuhrwerk des Geſchirrhalters Szurlies zuſammen.
Dabei wurde das Pferd, das Szurlies Wagen zog, ſo ſchwer
verletzt, daß es einging. Das Auto erlitt Beſchädigungen.
Die Jnſaſſen des Autos und die Lenkerin des Fuhrwerks
kamen mit dem Schrecken davon.

Schweinitz. Einen Autounfall erlitt in der Nähe von
Mönchenhöfe am Sonntag der Jeſſener Kopellmeiſter Erich
Lehmann. Jnfolge des dichten Nebels fuhr er mit ſeinem
Wagen gegen einen Baum. Er erlitt dabei einige leichte
Bruſtquetſchungen. Es war ihm aber noch möglich, ſeinen
Wagen ſelbſt heimzuſteuern.

Süptitz, 3. März. Ein ſchweres Verkehrsunglück mit töt
lichem Ausgang ereignete ſich am Sonntag nachmittag gegen
1/25 Ahr hierſelbſt. Die ſchwere 6-Sitzer-Limouſine des Auto
händlers Lierke aus Düben ſtieß mit dem Motorrad des
Landwirt und Gärtners Wötzel aus Zinna in einer Kurve
zuſammen. Das Motorrad wurde vollſtändig zertrümmert.
Die Maſchine und der Fahrer kamen unter den Kraftwagen
zu liegen und wurden 10—15 Meter auf dem Fahrdamm
mitgeſchleift. Wötzel erlitt mehrfache Schädel und Beinbrüche,
die ſeinen ſofortigen Tod herbeiführten. Die Schuld n

ie

Unglücksſtelle begeben, um die Ermittlungen aufzunehmen
und insbeſondere die Gerüchte nachzuprüfen, das der Führer
des AUnglückswagens, der feſtgenommen wurde, betrunken ge
weſen ſei.

Gölsdorf. Beim Haferdreſchen geriet in der Scheune
des Hüfners Arthur Riethdorf der Motor in Brand. Dank
ſchnellen Eingreifens konnte die brennende Maſchine durch
Menſchenkraft aus der Scheune gezogen und bald abgelöſcht
werden. Großer Schaden in der Scheune lagerten noch
etwa 600 Zentner Hafer iſt durch das tatkräftlge Ein
greifen verhütet worden.

Hohenmölſen, 27. Februar. Durch glühende Schlacke
verſchüttet wurde im Keſſelhauſe der Brikettfabrik Wählitz
der Maurer D. Er erlitt ſchwere Verhrennungen am ganzen

Für die erwieſenen Hufmerkſamkeiten
zu ihrer Vermählung danken herzlichſt

Bernhard Schubotz u. Vrau
Ella geb. Seidel

Annaburg, den 2. März 1930.

n

Am Mittwoch, den 5. März, abends 7 Uhr

im „Bürgergarten“ (kleiner Saal)
Oeffentlichhe

Tagesordnung
1. Tätigkeitsbericht des Elternbeirats.
2. Betr. Veihilfe für Schulentlaſſene.
Hierzu ſind alle Eltern, Erzieher, ſowie das
Lehrer-Kollegium Und Elternbeirats mitglieder
freundlichſt eingeladen.

Der Elternbeirat.

Gemüſe-Sämereien
Rechtsverſolgung mitund Blumenſamen Mianger hrifinch Angureieget oder zum Protokolle
des Amtsgerichts zu erklären

Amtsgericht Prettin, den 24. Februar 1930.
empfiehlt

G. Vritesche.
in hochkeimfähiger Ware

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen
am 28. April 1930, um 10 Uhr,

an der Gerichtstagſtelle in Annaburg Gebäude am
Markt) verſteigert werden die im Grundbuche von
Annaburg Band III Blatt 546 (eingetragener Eigen
tümer am 30. Nov. 1929, dem Tage der Eintragung
des Verſteigerungsvermerkes
Skriewe in Bunzlau, jetzt in Annaburg) ein
getragenen Grundſtücke

1. Gemarkung: Annaburg, Kartenblatt l Parzelle
1167
212

Holzdorferſtraße Nr. 22 mit Hofraum und Haus
garten, 4,29 a groß, Nutzungswert 156 Mark.

Kartenblatt I Parzelle
163, 5,95 a groß.
Gemarkung: Annaburg, Kartenblatt Parzelle
1168

212
Holzdorferſtraße 21 mit Hof und Hausgarten,
2,06 a groß, Nutzungswert 294 Mark. Grund
ſteuermutterrolle Art. 858.

Es iſt zweckmäßig, ſchon zwei Wochen vor dem
Termin eine genaue Berechnung der Anſprüche an
Kapital, Zinſen und Koſten der Kündigung und der
die Befriedigung aus dem Grundſtücke bezweckenden

Gräfenhainichen, 25. Februar. Jn der am 24. Febr'
ſtattgefundenen Stadtverordnetenſitzung wurde der Feſtſetzungs
beſcheid der Realſteuern vom Regierungspräſidenten und der
Beſchluß des Bezirksausſchuſſes bekanntgegeben. Die Feſt
ſetzung beträgt: 45000 Grundvermögensſteuer, 75009/0 Ge
werbeſteuer vom Ertrag und 30000/0 Gewerbeſteuer vom
Kapital

Gräfenhainichen. (Ein Sanierungsprogramm.) Zur
Sanierung der zerrütteten ſtädtiſchen Finanzen nahmen die
Stadtverordneten einen Plan an, deſſen weſentliche Punkte
folgende ſind: 1. Ablehnung der von der Regierung für
das Rechnungsjahr 1929 feſtgeſetzten Steuerzuſchläge, weil
ſie untragbar ſind; 2. Vermittlung eines Darlehens nicht
unter einer Million durch die Regierung zum Zinsſatz von
nicht über 4 Prozent, dafür Verpfändung der ſtädtiſchen
Holzbeſtände; 3. Verkauf von Kohlenabbaurechten an die
Elektrowerke A.G. laut Angebot der letzteren ſowie über
das Angebot hinaus.

Eilenburg, 25. Februar. Dreiviertel Zentner Wurſt
ſchwimmen im Mühlgraben. Am Sonnabend iſt von ſtädt.
Arbeitern die mit Arbeiten am Mühlgraben beſchäftigt waren,
ein Sack mit 70 bis 80 Pfund Wurſt aller Art Jnhalt, der
vom Mühlgraben angeſchwemmt war, aufgefunden worden.
Die Wurſt iſt nicht mehr zu verwerten. Es iſt zweifelhaft,
woher ſie ſtammt

Deſſau. (Schrecklicher Selbſtmord Dienstag früh
fand man den Reiſenden Alber Perlemann aus Deſſau auf
dem Abort des hieſigen Bahnhofes mit bis auf die Schlag
ader durchſchnittenem Halſe auf. Perlemann hatte ſich der
Oberkleider entledigt und ſie ſorgfältig an einen Nagel ge
hängt, dann hatte er ſich mit einem Raſiermeſſer den Hals
durchſchnitten. Durch das unter der Aborttür durchlaufende
Blut wurde man auf die fürchterliche Tat aufmerkſam;
Perlemann war aber bereits tot. Wirtſchaftsſorgen ſcheinen
ihn zur Verzweiflungstat getrieben zu haben. Jn ſeinen
Kleidern fand man eine gerichtliche Aufforderung zur Ab
leiſtung eines Offenbarungseides.

Köthen. Jn Kleinpaſchleben erſchoß ſich vor den
Augen von Frau und Kind der 28jährige Gutsinſpektor
Hermann Arend. Der Unglückliche hat offenbar in einem
Augenblick der Geiſtesgeſtörtheit zur Waffe gegriffen.

Magdeburg. Jn der Nacht wurde im Büro des
Verbandes der Arbeitnehmer der Geldſchrank erbrochen und
ein Betrag von 4000 Reichsmark geſtohlen. Die Täter
hatten ſich mit Nachſchlüſſeln Eingang ins Büro verſchafft

Magdeburg, 27. Febr. Furchtbarer Tod.) Jn Nedlitz
(Bezirk Magdeburg) kam die Frau des Müllers Ganz infolge
des heftigen Windes in die außerhalb der Mühle laufende
Transmiſſion. Die Frau wurde vom Riemen erfaßt und
mit furchtbarer Gewalt herumgeſchleudert. Die Unglückliche
wurde entſetzlich zugerichtet, ſodaß ſie ſofort tot war.

Burg, 1. März. Ein hoffnungsvoller Jüngling, ein
15 jähriger Arbeitsburſche, mußte in Schutzhaft genommen
werden, da er nach voraufgegangenem Streit mit dem Meſſer
auf ſeine Eltern losging.

Frankenhain, 1. März. (Ein Trecker fährt die Straßen
böſchung hinab Jn den frühen Morgenſtunden ereignete
ſich am Ausgang des Dorfes an dex ſog. Schleifmühle, ein
Autounglück. Der Trecker eines Laſtzuges der Getreidefirma
Homagk aus Kirchhain NL. fuhr aus noch unbekannter
Urſache die ziemlich ſteile Böſchung hinunter in den Graben.
Die Jnſaſſen konnten ſich noch rechtzeitig in Sicherheit bringen.
Der Trecker iſt ſtark beſchädigt. Die beiden Anhänger des
Laſtzuges wurden von dem Trecker der Getreidefirma Julius
Küſters aus Schlieben weitertransportiert.

Ansgedarrke

Kiefernzapfen
zu 30 Pfge. je hl gibt ab
Dienstags u. Freitags die
Samendarre Annaburg.

Teutſchenthal. Auf der Straße nach Etzdorf fuhr der
Arbeiter Böhme mit voller Gewalt mit ſeinem Motorrad
gegen einen Ackerwagen. Bei dem Sturz vom Rade wurde
er ſchwer verletzt.

Leipzig, 25. Februar. Wie das Polizeipräſidium mit
teilt, wurden aus einem militäriſchen Gebäude in Leipzig
eine Anzahl Waffen, darunter einige Maſchinengewehre, durch
Einbruch entwendet. Die Tat wurde in der Nacht vom
24. auf den 25. Februar verübt. Für die Wiederherbei
ſchaffung des geſtohlenen Gutes oder für Nachricht über
deſſen Verbleib ſowie für die Kennzeichnung der Täter wird
eine hohe Belohnung ausgeſchrieben

Oſterburg, März. Zwei 13 jährige Jungen ſpielten
mit einem in der Wohnung des Landwirts Bintorf hängenden
Jagdggewehr. Das Gewehr entlud ſich und der Sohn des
Schwerkriegsbeſchädigten Jahnke brach mit einem Kopfſchuß
zuſammen. Er war auf der Stelle tot.

Alberſtedt (Mans. Seekreis), 1. März. Hier ſielen
einige junge Burſchen, die von einem Maskenball kamen und
vom Nachtwächter zur Ruhe gemahnt wurden, über den
Nachtwächter her und brachten ihm mit einem harten Gegen
ſtand eine ſchwere Kopfverletzung bei. Die Schädeldecke
wurde durchgeſchlagen. Einer der Täter iſt erkannt worden.

Kahla, 27. Februar. Ein achtjähriges Kind hatte auf
einem Spaziergang mit den Eltern mit einem kleinen Luft
ballon geſpielt, den es aufblaſen wollte. Dabei geriet das
Endſtück des Ballons in die Luftröhre des Kindes und es
bekam einen Erſtickungsanfall. Ein Auto brachte das Kind
zum Arzt, aber ſchon unterwegs iſt es erſtickt.

Görlitz. (Kopf und Arm abgeriſſen.) Ein gräßlicher
Anfall ereignete ſich am Montag in der Abteilung Waggon
bau der Wumag. Der an einer ſchweren Bohrmaſchine be
ſchäftigte Bohrer Paul Mühle wurde plötzlich von der
Maſchine erfaßt und herumgeſchleudert. Es wurden ihm
der Kopf und ein Arm abgeriſſen, ſodaß er ſofort tot war.
Das Unglück hat ſich ſo ſchnell ereignet, daß ihn ſeine
Arbeitskollegen erſt tot am Boden liegen ſahen. Der Ver
unglückte hatte ſchon früher bei der Arbeit ein Auge und
mehrere Finger eingebüßt.

Breslau. (Auch ein Zeichen der Wirtſchaftsnot.) Hier
ſuchte eine Großbrauerei in den Haupiſtraßen Räume. Sie
erhielt nicht weniger als 207 Angebote, darunter von be
deutenden Firmen, die ihr Geſchäft aufgeben.

Eurnen, Spiel und Sport.
Am Sonntag weilte Sportverein Petersroda mit 3 Mann

ſchaften bei „Vorwärts“ Annaburg als Gaſt. Um 2 Uhr betraten
die Jugendmannſchaften beider Vereine den Platz. Nach ſchönem,
abwechſlungsreichen Spiel endete das Treffen mit einem knappen
Reſultat von 1:0 für Petersroda. Beim Spiel der 2. Mann
ſchaften bekam man ſchon etwas beſſeren Fußballſport zu ſehen
obwohl „Vorwärts“ 2. Mannſchaft lange ihren Winterſchlaf
gehalten hat, konnte ſie doch den Sieg mit 3:2 an ſich bringen.
Darauf ſtanden ſich die I. Mannſchaften gegenüber. Mit dem
Anſtoß von Petersroda entwickelte ſich ſofort ein ſcharfer Kampf,
wobei beide Torhüter ihr Können zeigten, bis es Petersroda
gelang, den erſten Treffer einzuſenden; die Freude währte jedoch
nicht lange, denn kurz darauf konnte „Vorwärts“ durch den
Linksaußen den Ausgleich herſtellen. Nach Halbzeit drückte
Petersroda gewaltig nach vorn, konnte aber an der guten
Hintermannſchaft des Vorwärts, zu keinem Erfolge kommen.
Schließlich gelang es „Vorwärts“, durch einen gut gezielten
Schuß ihres Mittelſtürmes, den Sieg mit 2:1 an ſich zu reißen.

Nächſten Sonntag wird der Bezirksmeiſter vom 3 Bezirk
„Wacker“Köthen „Vorwärts“ gegenüberſtehen; bei dieſem Spiel
dürfte Köthen beſtimmt als Sieger hervorgehen. Anfang 2 Uhr.

Freitag, den 7. März, abends a 8 Uhr: Evangeliſcher Jung
mädchenverein im Jugendheim.

MarktKalender.
7. März: Schweinemarkt in Holzdorf.
8. März Schweinemarhkt in Jeſſen.

friſche Seefiſche
G. Fritzsche.

PVrischeingetroffen:
Jngenieur Guſtav

Gebäudeſteuerrolle 224, Töpfereibeſitzung,

Gut erhaltenes
23ylinder Wanderer

Rototrad
preiswert zu verkaufen.

Dr. Springer.

Demnächſt trifft ein
Portland;ement- Stüchkalk

Gefl. Beſtellungen erbittet

Dachpappe, Deſtill. Teer
Klebemaſſe, Carbolineum

Wilhelm Kunze
1166
212 Hofraum v. Baderei

Gebäudeſteuerrolle 404, Hausbeſitzung

Hunde zugelaufen!

Gegen Erſtattung der Un
koſten abzuholen bei

Arndt, Naundorf.

Pa. Rotklee-
und gelben Original Grkendorfer

Runkelnſamen
empfiehlt G. Vritzsche.

hat abzugeben
Heu

Hinterſtraße 4.

Freien Sohranſpapier,empfiehlt die Buchdruckerei

gemuſtert, empfiehlt
Stalldünger Herm. Steinbets.

Angabe des beanſpruchten

verkauft

Futterrüben

Köhler, Naundorf.

ca. 250 Stück
kauft je derzeit zu hohenPreiſen zahlen z. Zt. pro Koppelpfähle

Fuhre 10. M.
kauftSaumſhule Naundorf Niemitz Sotwehef.

Telephon Annaburg 251



Wohnlich Ihr Heim
wenn moderne Gardinen das Fenster schmücken!

W II II l en nan nun munnungnnnnnnnnnunnnnunnnngennngununns
S In unserer sehens werten S

S Gardii i Sardinen-Sonder-VerkaufstageS ardinen- S welche wir alljährlich in der Zeit Vom 1. bis 15. März W veranstalten
J Ausstellung S Während dieser Zeit gewähren wir auf sämtliche noch nicht herabgesetzten Preise unseres Serawen lager

S zeigen wir Ihnen die neuesten S 10 Prozent RabattS Nuster, hervorragend in Ge- S e s xS a e ßte Künstl dinen Gardinen vom StückS schmack u. Qualitat. Dabei sind S Sie finden bei uns r r in e r Stre ee

j c Stores arclinen-unsere Preise S Settcſecken ein und zweibettig Muſſe in moderner Musterung
80 außerordentlich Vorhansstoffe in modernen Mustern Etamine

biliig
S daß wir Ihnen nur raten können S eAnfertigung vonKaufen Sie S Gardinen
S jetzt! S e nt passend für jedes Fenster auch nach Vor- ur l III T lage oder Zeichnung in unserer Nähstube c e e 3um eme m

W 9 Bleyle Sweaterkleidung
ist die bequeme, porös- für Knaben und Mädchen Donnerstag d. 6. März,elastische ehe Bleyle's Schul Anzüge et Uhr ſen n ſehenzur Erheltung der Gesund- in sportlichen Formen und el. eſſen ueß erberg
hen und Sponnkraft be praktischen Melierungen Feinſten
sonders wichtig Kleiden Bleyle's Knabenhosen vauch Sie Ihr Kind gesund, t apariertsbis und unver äuch erl ſl ch ß
modern u. preiswürdig in Vüstlich im Tragen empfiehlt

I. G. ritszehe.
Hücklinge, 6protten

Bratheringe
Bismarkheringe

a e ſf. RollmopsMariniert. HeringeAlleinverkauf für Annaburg und Umgebung bei Carl Quell Fleiſchſalat
Oelſardinen

empfiehlt

m n im M vunt Achtung W lsenFenn äengl Büclinge e e iteres: üllfeder CintePergolin! Achu ng! Pergolin! und bprotten üut eingetroſſen.
Durch Abſchluß bei einer leiſtungsfähigen Seifenfabrik, bezw. durch
Großeinkauf, bin ich in der Lage, meiner werten Kundſchaft ein

vonder-Angebot in Geifen
zu unterbreiten. Ich biete an:

Schmierſeife, Alabaſter, weißL en r M.Oranienburger Kernſeife,e Banrinee do M. Toilettenſeifen
Oranienburger Kernſeife Lanolinſeife Stck. 35 Pf.

2 Doppelſtücke 1.00 M. Buttermilchſeife Stck. 35 Pf.JumboKernſeife, 1Handſt. s M Zlumenſeife Sia 25 P
Mühlenſeife, 1 Handſt. 0.30 M. Weiße Fliederſeif St. 50 pf
Fettſeifenſchnitzel, 1 Pfd. 0.90 M. re Z.Schmierſeife, gelb gekörnt Sternblümchenſeife Stck. 30 Pf.

1 Pfd. 0.45 M. l Die nehm ich Seife Stck. 50 Pf.

II. Waſchpulver Putzmittel
Mühlenſeifenpulver Jmi Ata Vim Sidol Sopal

Schwan Dixin Szonil Perſil Scheuertücherin verſchiedenen Preislagen
Suma Henko Schrubber und Bürſten billig ſt

Solange Vorrat reicht, gewähre ich auf die in
Abteilung l aufgeführten Artikel 10 Rabatt

Die ſparſame Hausfrau verſucht Per g o lin, das vorteilhafte,
ſelbſttätige Waſchmittel der Neuzeit.

Adolf Kretzschmar.
e

empfiehlt

G. Vritzselte
Grüne Heringe

Pfund 15 Pfg
friſchen Schellſiſch

Pfund 30 Pfg
Hrakſchollen

Pfund 50 Pfg.
geräuch. Schellſiſch

ff. Bücklinge
empfiehlt

Franz März
Markt 19

Genſe
Gillerſalnt 1.16

Heine's iſthen
empfiehlt

B. Krühmigen,
Markt 1.

Steckzwieheln,

Pfund 60 Pfg.
ſind emgetroffen.

J. G. Fritzsche,

In bili Pare
zum großen Teil DS Pfg.

in regulärer Ware, auch 2. Wahl und
zurückgeſetzte aus Lagerbeſtänden, ſehr preis
wert und billig auch in anderen Preislagen

3 Frühſtücksbrettchen und
3 Gemüſemeſſer

10 Kleiderbügel mit S Stange
I Kehrſchaufel und Handfeger
I Raſieraparat mit 3 Klingen
1 Wäſcheleine 15 Meter
2 große Rollen Vindfaden
1 Topfunterſetzer, 1 Schnee

ſchläger u. 1 Zafſerſter
1Eierſervice
1 Kokosabtreter
Verſchiedene Töpfe

in Gußeiſen und Emaille
1emallierter Waſſereimer
I verz. Eimer 2. Wahl
I Spaten mit Stiel

Außerdem viele andere Artikel

Bitte Schaufenſter beachten!

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Wilhelm Grahl

Polizeiliche An- und Abmeldeſcheine

ſind vorrätig in der Buchdruckerei H. Steinbeil.

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

95 Pfg
95 Pfg.

95 Pfg.

95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

Ferner empfehle

Fülfeder-Tinte
mit Sauger

zum Einfüllen in den Füll
federhalter.

Herm. Steinbeißb.
h

Empfehle mein reich
haltiges Lager in

Cigarren
Cigavretten

alle Sorten
RKauchtaba l
Kautabalk

Franz März, Rartt 19.

e

99900Rechnungshefte,
Quittungshefte,

Wecrhſelhefte,
Notizbücher, Notiz

blocks, Agendas,Keferſcheinbücher,

Beſtellbücher,
Dienſtbücher,

Kontobücher aller Art
empfiehlt

Herm. Steinbeißz,
Papierhandlung.

060904000060000
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Der Reichsrat genehmigte am Donnerstag abend den
von der Reichsregierung vorgelegten Entwurf eines
Brot geſetzes und die Mitteilungen des Reichs
ernährungsminiſters über die Roggenpreisſtützung. Der
Reichsfinanzminiſter wurde ermächtigt, der Getreide
handels geſellſchaft gegenüber bis zu fünfzehn
Millionen Mark für Verluſte einzuſtehen, die die Geſell
ſchaft in dem Haushaltsjahr 1929730 durch die Stützungs
aktionen unter Umſtänden erleidet. Das Brotgeſetz ſieht

bekanntlich drei Brotarten vor: Roggenbrot aus min-
deſtens 95 Prozent Roggenmehl, Weizenbrot aus min-
deſtens 95 Prozent Weizenmehl, ferner Miſchbrot. Um für
angemeſſene Preisbildung zu ſorgen, wird beſtimmt, daß
einheitlich im ganzen Reiche Brot nur zu feſtem Gewicht
und veränderlichen Preiſen werden darf.gehandelt

eAm Preußens Perſonalpolitik.
Eine Beſprechung der preußiſchen Regierungsparteien.
Vertreter der Regierungsparteien, der Sozialdemokraten,

des Zentrums und der Demokraten, traten am Donnerstag zu
einer interfraktionellen Sitzung zuſammen. Da bekanntlich am
Freitag über den kommuniſtiſchen Mißtrauensantrag gegen
den Miniſter des Innern Grzeſinſki abgeſtimmt werden ſoll,
war offenbar das Bedürfnis vorhanden, zivor eine Be
ſprechung der politiſchen Lage vorzunehmen. Gegenſtand dieſer
Beſprechung dürfte in der Hauptſache die Per ſo nal-
politik in Preußen ſein. Nicht nur die Frage der
ſetzung der Oberpräſidien für Pommern un eſſe
ſondern auch die Perſonalpolitik im allgemeinen ſoll
erörtert werden. Es iſt bekannt, daß insbeſondere

die Demokraten
mit dieſer allgemeinen Perſonalpolitik in Preußen nich
verſtanden ſind. Neben Vertretern der Fraktionen nahmen an
der Sitzung teil Miniſterpräſident Dr. Braun und die beiden
demokratiſchen Miniſter Dr. Höpker-Aſchoff und Dr. Schreiber.
Sobald es der Geſundheitszuſtand des Miniſters Grzeſinſki er
laubt, wird die bereits ſeit längerer Zeit vorhandene Abſicht
durchgeführt werden, in einer Kabinettsſitzung die Frage der
Perſonalpolitik zu klären.

Die Zollkonferenz am Ende?
Frankreich lehnt den Zollwaffenſtillſtand ab.

Der franzöſiſche Vertreter auf der Zollfriedenskonferenz
in Genf, Serruys, gab am Donnerstag in einem Unteraus-
ſchuß der Konferenz eine Erklärung ab, nach der die franzö
ſiſche Regierung den Zollwaffenſtillſtand ablehnen müſſe,
da dieſer Gedanke als nicht durchführbar anzuſehen ſei.

Gleichzeitig legte Serruys dem Ausſchuß ein Arbeits
programm von drei Punkten vor: 1. Verlängerung der
neuen Vertragszölle; 2. Fühlungnahme zwiſchen den Regie
rungen für die Verhandlung der autonomen Zölle; 3. Garan
tien für die Anwendung der autonomen und der Vertrag
zölle. Die Erklärung Serruys hat allgemein großes Aufſehen
erregt. Sie wird als eine ernſte Gefährdung der Konferenz
angeſehen. Frankreich hat ſich nunmehr auf den gleichen
Boden wie die italieniſche Regierung geſtellt.

Her unbeliebte Zollwaffenſtillſtand.

Frankreich will etwas anderes vorſchlagen.
Die franzöſiſche Abordnung auf der Zollfriedenskon
ferenz in Genf veröffentlichte ein amtliches Kommuniqueé,
in dem feſtgeſtellt wird, die ablehnende Haltung Frank
reichs ſei durch die Auffaſſung bedingt, daß das durch
einen Zollwaffenſtillſtand angeſtrebte Ziel der Stabili
ſierung der gegenwärtigen Zolltarife auch durch ein
anderes Syſtem erreicht werden könnte. Der Vor
ſchlag eines Zollwaffenſtill ſtandes habe bisher
keine allgemeine Zuſtimmung gefunden. Die franzöſiſche

Abordnung werde auf Grund von Jnſtruktionen ihrer
neuen Regierung eine poſitive Haltung einnehmen und
der Konferenz Vorſchläge unterbreiten, die eine befledi
gende und weitgehende Löſung ermöglichen würden

in Heidelberg.

zlers nStamer, wie in den

S

leife

hat die preußiſche Staatsregierung durch Ver
s Oberbürgermeiſters von Heidelberg am Grabe

E s einen Kranz mit Schleife in den preußiſchen Farben
und mit der Aufſchrift „Die preußiſche Staatsregierung
niederlegen laſſen.

Aus dem nun ſeit fünf Jahren im Grabe ruhenden erſten
Reichspräſidenten iſt im Laufe dieſer Zeit das geworden, was
man wohl am beſten mit „hiſtoriſche Perſönlichkeit bezeichnen
kann. Mehr als ein Jahrzehnt hindurch ſtand er als Führer
der Sozial demokratiſchen Partei, dann als Volksbeauftragter,
ſchließlich als Reichspräſident mitten im Sturm der Jnnen
politik und dies gar noch in der Kriegs-, der Revolutions
und der Nachkriegszeit. Darum mußte das Für und Wider
Ebert beſonders ſcharf aufeinanderprallen, ſein Bild nach
dieſer und nach jener Seite hin verzeichnen. Und mußte es
für den denten Ebert recht ſchwer und ſchwierig
mächen, i tiſchen Tageskampf die Neutralität zu wahren,
wie es Pfl n AmtesJetzt, en nach ſeinem Tode, iſt die Beruhiger, von der

b ver gewoteilung Parteien Haß undwir i. Seine Gegnerdamaligen Reichspräſide zum Vorwurf ge
ſich immer als Sozialdemokrat gefühlt und auch
ne betätigt habe. Das Urteil über das Berech
herechtigte dieſer Behauptung rückt aber immer

weiter hinaus aus der Atmoſphäre parteipolitiſcher Ein
ſtellung, wird ebenſo wie das Urteil über ſein Wollen und
Handeln überhaupt immer mehr ein Spruch der Geſchichte.

rt,
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d n OHoffnung auf Oſtern.
Die Lage des Handwerks im Februar.

Vom Reichsverband des deutſchen Handwerks wird ge
Da ſich der allgemeine Konjunkturrückgangſchrieben:

der Wirtſchaft fortgeſetzt hat, hat auch die Lage des Hand
werks im Monat Februar keine Beſſerung erfahren, eher iſt

eine Verſchlechterung

eingetreten. Jm Baugewerbe, das bei günſtigen Witte
rungsverhältniſſen, wie ſie in dieſem Jahr vorhanden waren,
bereits im Februar Anzeichen von Belebung aufzuweiſen
pflegt, hielt dieſes Jahr die Geſchäftsſtille unvermindert an.
Die ſtrengen Sparmaßnahmen der Behörden, die Unſicherheit
über die Verteilung der Hauszinsſteuermittel ſowie die
Kapitalknappheit der privaten Bauunternehmer hinderten den
an ſich möglichen Beginn der Bautätigkeit. Die Beklei
dungs- und Nahrungsmittelhandwerke hatten
in ſtarkein Maße unter der großen Arbeitsloſigkeit zu leiden.

ie hierdurch hervorgetretene Minderung der Kauftraft
zerer Bevölkerungskreiſe führte zu einer

verminderten Nachfrage

nach dieſer Handwerksberufe. Ungünſtigt ich igung namentlich der Bekleidungs
handwerke ſowie des Tapeziererhandwerks auch der außer
gewöhnlich ſpäte Termin des Oſterfeſte s aus, weil
mit Rückſicht hierauf Aufträge für Garderobe ſowie für Jn
ſtandſetzung von Wohnungen noch hinausgeſchoben wurden.
Von der ſonſt belebenden Wirkung des Faſchings auf
einzelne Handwerksberufe wird in dieſem Jahr nichts be
richtet. Nicht einmal im Friſeurhandwerk vermochten die
Faſchings- und ſonſtigen Feſtveranſtaltungen eine größere Be
lebung hervorzurufen. Durch die zahlreichen Konkurſe
und Vergleichsverfahren ſowie Zwangsvollſtreckün
gen, die in ſehr vielen Fällen zu einem fruchtkoſen Ergebnis
führen, wurde das Handwerk ebenfalls ſtark betroffen. Dazu
kommt, daß

das Borgunweſen
der allgemeinen Not immer weiter um ſich

Forderungen immer ſchwerer einzu
nkurrenz der Schwarzarbeit hat ebenfalls

ßen Arbeitsloſigkeit in bislang noch nicht be
obachtetem ße zugenommen und ſchädigt das Handwerk
ſchwer. Daß unter dieſen Verhältniſſen die Preiſe für Hand
werksarbeiten weiterhin außerordentlich gedrückt waren, kann
nicht wundernehmen.

unter dem Dri
greift und a
ziehen ſind.
infolge de

v g 7Liebe, die zu ſpät gekommen
Original Roman von Gert Rothberg.
Copyright by Brückenberg-Verlag“, Zwickau i. Sa.(16.)

„Nun, Elsbeth, warum ſprichſt du nicht weiter? Oder
beſinnſt du dich gerade, daß ein Künſtler ohne Modell derart
naturgetreu nicht hätte arbeiten können? Der Auffenberg,
ja der mag ſchön gelacht haben über den verliebten Kerl,
der da glaubte ein unſchuldiges Mädel zu heiraten! Und ich
habe Lori geliebt! An dieſer Entdeckung zerbricht mein
Leben

„Zerſtöre eure Ehe nicht, Hans Es muß ſich klären, wer
weiß, wie des alles zuſammenhängt!“

„Belüge doch weder dich noch mich, Elsbeth. Du weißt,
daß das Glück aus der Villa Kerkow fort iſt, und daß weder
Tränen noch Worte es mehr kitten können. Du kennſt mich,
veißt, wie ich über die Liebe dachte Jch verzeihe Lori nie,
daß ſie ſich ſo vergeſſen konnte.“

„Wer weiß es außer dir und Hornacher?“
Er ſah ſie groß an, Dann ſagte er:
„Niemand, nicht einmal ihr Vater Der Konſul weiß nur,

daß er ſeine Tochter wieder bei mir in Empfang nehmen
kann, ſobald es ihn beliebt. Jch habe ihn auch orientiert, auf
welche Weiſe die Scheidung vor ſich gehen ſoll. Lori ſoll rein
daſtehen. Jch allein werde der Schuldige ſein.“

Elsbeth hatte bis hierher tapfer die Faſſung bewahrt. Jetzt
weinte ſie ſtill vor ſich hin, und nach einer Weile fragte ſie:

„Und es gibt nichts. was dich wieder zu Lori führen
könnte?“

Er trat dicht vor ſie hin
„Elsbeth, du weißt, daß es keinen Rückweg für mich gibt

Jch verreiſe morgen früh für längere Zeit. Sei Lori behilf
lich, wieder in die Villa Romberg überzuſiedeln, falls ſie es
nicht vorziehen ſollte, ſelbſt zu verreiſen, um der Senſations-
luſt der lieben Mitwelt zu entgehen. Jch bitte dich, auch Lori
gegenüber von dieſen Bildern zu ſchweigen.

„Jch ſchweige!“
„Und nun laß mich bitte allein, Elsbeth. Jch möchte noch

einige wichtige Sachen erledigen.“

c S

„Aber du verſpr
Angſt zitterte aus der weichen Stimme

Kerkow wandte ſich der Schweſter zu
„Elsbeth, das werde ich nicht, wenigſtens vorläufig nicht

Sonſt aber wirſt du nicht mehr viel Freude an mir haben
Da ging ſie ſtill hinaus
„Jch gehe nicht! Jch habe nichts gektan, was ihm das Recht

gibt, mich fortzuſchickent“
Lori ſtand vor Elsbeth und blickte faſt trotzig in deren

ernſtes, blaſſes Geſicht.
„Du wirſt dich ſeinem Wunſche fügen müſſen, Lori
Lori blickte entſetzt in Elsbeths Geſicht. Hatte Elsbeth dieſe

Worte wirklich mit dieſer harten, mitleidsloſen Stimme ge
ſprochen?

„Jch bleibe hier!“
„Güt, Lori, bleibe! Aber ich ſage dir, es wird nichts

ändern. Du wirſt dir im Gegenteil durch dein Bleiben noch
mehr Leid zufügen.“

Die dünkelblauen Augen hoben ſich zu ihr.
zitternd:

„Bin ich denn wahnſinnig? Was habt ihr denn nur mit
mir? Jch habe doch nichts getan? Ich habe nur Hans ſo
unſagbar lieb gehabt, und ich habe ihn jetzt, trotz der furcht
baren Worte, die er zu mir geſprochen, noch immer ſo lieb
daß ich für ihn ſterben könnte.

Elsbeth ſtand regungslos Jn ihrem Jnnern riß die Frage
blütende Wunden

„Was iſt hier Wahrheit, und was iſt Lüge?“
„Lori, warſt du ſchon einmal im Atelier des

Auffenberg?“
„Nein! Er wollte immer, daß ich mir ſein Atelier anſehen

ſollte, doch ich bin nie hingekommen. Jch habe immer ge
fühlt, daß Hans ihn nicht mochte, auch damals, als ich mir
über meine Liebe zu Hans noch nicht im klaren war.“

Offen und rein blickten Loris blaue Augen in diejenigen
Elsbeths. Die wurde irre an ſich ſelbſt, an Lori, an dem
Bruder

„Lori, iſt das wahr, was du mir ſoeben geſagt haſt?
Kannſt du mir das ſchwören?“

„Ja! Ich ſchwöre es dir, Elsbethl“

Lori fragte

Malers
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ichts Unüberlegtes zu tun?“ Da ſchlangen
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igkeiten in der Beſchaffung von Rohſtoffen
en Hilfs materialien werden nicht gemeldet Die

iſe für einzelne Materialien, wie beiſpielsweiſe für Glas,
zum Teil etwas angezogen. Die Zahl der arbeitsloſen

reine erhebliche Zunahme. Sowohl bei den Hol
auch bei den Nahrungsmittelhandwerken wurde
ſ en erforderlich, während aus keinem Hand

et wird, daß Arbeitereinſtellungen erfolgt
lngebot an Lehrlingen iſt außerordentlich groß

weitent nicht von der Nachfrage aufgenommen
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Pplitiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Befriedung Mitteleuropas.
Reichspoſtminiſter Dr. Schätzel hat an die Leitung

der 5. Mittel europäiſchen Wirtſchafts
tagung in Breslau ein Begrüßungsſchreiben gerichtet,
in dem er darauf hinweiſt, daß alle Beſtrebungen, die auf
die fortſchreitende Befriedung und Konſolidierung der
europäiſchen Verhältniſſe gerichtet ſind und dem Gedanken
der friedlichen

dienen,
Zuſammenarbeit unter den europäiſchen

der beſonderen Unterſtützung derStaaten

Neuen Planes u s polniſchen Abkommens.
ehrliches Nein wird zu neuen Verhandlungen führen, ein
unehrliches Ja gefährdet die Zukunft des Reiches innen
ind außen auf das ſchwerſte.“ Die überreichung dieſer
ent an den Reichspräſidenten wurde be

Spaltung der Kommuniſtiſchen Partei?
Ein von 60 Funktionären der K. P. D. unterzeichnetes

Flugblatt wendet ſich in ſcharfen Worten gegen die von
der kommuniſtiſchen Parteileitung in letzter Zeit ein
geſchlagene politiſche Richtung. Die Schwenkung ent-
ſpringe, ſo heißt es in der Veröffentlichung, lediglich dem
aägitatoriſchen Bedürfnis der ruſſiſchen Stalin-Gruppe
und wirke ſich mehr und mehr zum Schaden der deutſchen

beiterbewegung aus. Alle Gleichgeſinnten werden auf
fordert, den Zwang dieſer ungeſunden Parteidiſziplin

zu brechen
Türkei.

Das neue türkiſche Deviſengeſetz.
Das neue türkiſche Deviſengeſetz iſt von rückſichtsloſer

Schärfe. Es verbietet jedes Termingeſchäft ſowie die
Ein und Ausfuhr von Wertpapieren. Die Einfuhr von
Deviſen und ihre Zuteilung wird ſtark begrenzt. Privat
perſonen können über ein vorhandenes Deviſenguthaben
nür in türkiſchen Pfunden verfügen. Das Geſetz greift
in den Privatbeſitz der Ausländer ein. Man erwartet in
folgedeſſen einen Schritt der diplomatiſchen Vertreter bei
der Regierung in Angora
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„Lori, dann iſt ekwas Furchtbares in eurem Leben, dann
hat jemand wiſſentlich an der Vernichtung eures Glückes ge
arbeitet

„Ja, Elsbeth, ſal Doch warum glaubt Hans mir nicht
auch? Jch kann ja nicht leben ohne ſeine Liebe Hilf mir
doch, Elsbeth!“

Elsbeth ſtreichelte das wirre Haar
„Sei ruhig Lori, es wird ja nun noch alles gut werden
„Ja? Elsbeth, wird alles wieder gut?“
Es war ein einziger Jubelruf,
Stumm drückte Elsbeth die zarte Geſtalt an ſich. Und es

ging eine ſolche Beruhigung von ihr aus, daß Loris Geſicht
allmählich den verzweifelten Ausdruck verlor.

Elsbeth aber dachte
„Welch ein fürchterliches Rätſel gibt es hier zu löſen

Mit wachen Augen lag Lori im Bett. Die Uhr ſchlug die
zweite Stunde nach Mitternächt.

Lori krampfte die Hände in die ſeidene Decke
Zwei Uhr nachts, und Hans kam nicht Es ſchlug drei Uhr

Es ſchlug viermal, fünfmal. Der Tag graute bereits, und
noch immer kam Hans nicht nach Hauſe Erſtarrt hingen
zwei große glitzernde Tränen an Loris langen Wimpern.
Die Qual dieſer Nacht würde ſie nicht vergeſſen, nie im
Leben würde ſie dieſe Stunden des Warkens vergeſſen, das
wußte Lori Kerkow

Sie fand keinen Schlaf So ſtand ſie endlich auf und trat
ans Fenſter Von der Faſanenſtraße her kam ein Auto Es
bog in die Kantſtraße ein. Das Auto ihres Gatten! Jetzt
alſo kam er heim!
Den breiten Mittelweg kam er zum Hauſe herauf. Sein

Blick traf ſcharf das Fenſter, an dem er einen Augenblick
lang ein blaäſſes, ſchmerzverzogenes Geſicht geſehen hatte.
Da ging ein hartes, grauſames Lachen über die Züge des
Mannes Pfeifend ging er oben an der Tür des gemein
ſamen Schlafzimmers vorüber und betrat ſein Arbeits
zimmer Dort legte er ſich, wie er war, auf die Chaiſelongue.

Drüben war Lori in die Knie geſunken.
S Fortſetzung folgt.



Beiſetzung Direktor Kramers.
Erhöhung der Belohnung auf 11000 Mark.
Der vor einigen Tagen erſchoſſene Direktor Kramer

von der Grube Concordiga in Nachterſtedt iſt unter unge
heurer Beteiligung in Zeitz beigeſetzt worden. Mehr als
hundert Kraftwagen brachten die Trauergäſte zum Fried-
hof, ſo daß die Polizei große Mühe hatte, die Wagen
unterzubringen. Wegen des ungeheuren Andranges muß
ten umfangreiche Abſperrungen vorgenommen werden.
Abordnungen der Grube Concordig und ſämtlicher be
nachbarten Grubenverwaltungen, ſowie der ſtudentiſchen
Verbindung des Ermordeten nahmen an der Beiſetzungs
feier teil. Die Grabrede hielt Superintendent Förſter-
Zeitz.Die Ermittlungen der Mordkommiſſion gehen noch
immer weiter, haben aber noch keine Spur von dem Täter
erbracht. Um die Bevölkerung zu tatkräftiger Unterſtützung
der Polizei anzureizen, hat die Grube Concordia die Be
lohnung von 5000 auf 10000 Mark erhöht ſo daß ein
ſchließlich der Belohnung des Regierungspräſidenten
11000 Mark auf die Ermittlung des Mörders ausgeſetzt
ſind.

Eine Spur im Nachterſtedter Mord
Bei der noch immer in Nachterſtedt weilenden Mordkommiſ

ſion hat ſich jetzt ein Zeuge gemeldet, der eine unter Amſtänden
bedeutungsvolle Beobachtung mitteilte. Er hat nämlich am
Mordtage gegen 6 Ahr abends an der Brücke am Nachter
ſtedter Bahnhof einen Hanomag- Wagen ſtehen ſehen, den er
eine Stunde ſpäter unbeleuchtet etwa 50 Meter hinter der
Brücke wieder beobachtete. Im Wagen ſaß niemand dagegen
trat, als er den Wagen das zweite Mal ſah, eine Perſon in
ſeltſamer Weiſe hinter den Wagen, gleichſam, um ſich zu ver
ſtecken Die Polizei iſt daher jetzt eifrig auf der Suche nach dem
Hanomag, der um die Zeit des Mordes herum in der Nähe des
Kramerſchen Grundſtücks geſehen wurde.

Einbruch in ein Verbandsbüro.
Jn Magdeburg drangen bisher unbekannte Täter in die Ge

ſchäftsräume der Vereinigten Verbände der Gemeinde und
Staatsarbeiter ein, erbrachen den Geldſchrank und raubten 4000
Mark Bargeld. Den Zutritt zu den Büroräumen haben die
Einbrecher ſich offenbar mit Nachſchlüſſeln verſchafft. Jn einer
Magdeburger Zigarren Großhandlung verſchafften Einbrecher ſich
Zutritt zu einem unter dem Geſchäft liegenden Keller, durchbra
chen die Kellerdecke und gelangten ſo in die Geſchäftsräume, wo
ſie etwa 20000 Zigaretten und einen großen Poſten Zigarren
erbeuteten.

Zwei Unfälle hintereinander.
Auf der Straße Appenrode-Niederſachswerfen wollte bei der

Gipsfabrik Probſt ein Motorradfahrer zwei Laſtfuhrwerke über
holen. Er fuhr dabei gegen einen Baum und ſtürzte auf die
Landſtraße. Er mußte mit einer ſchweren Kopfverletzung nach
Nordhauſen in ärztliche Behandlung gebracht werden. Der Ver
unglückte konnte nur noch angeben, daß er aus Wernigerode
ſtamme. Als die beiden Fuhrwerke ihren Weg, vorſchriftsmäßig
rechts fahrend, fortſetzten, wollte der Fuhrmann des zweiten Ge
fpannes, als ein zweites Motorrad ihnen entgegen kam, noch vor
dem Rad die Straße überqueren. Er wurde aber von dem Mo
torrad ergriffen und zu Boden geſchleudert. Während der Mo
torradfahrer und ſein Sozius mit leichteren Verletzungen davon
kamen, wude der Fuhrmann ernſtlicher verletzt.

Neue Wendung der Mordſache Bauer.
Frau Bauer als unſchuldig entlaſſen Peterdem Anterfuchungselhter in Hat ugefarrt
Die Auswertung der Gegenüberſtellung der beiden
in der Mordſache Bauer verhafteten, der Frau Bauer
und ihres Geliebten, des Privatdetektivs Peters hat die
Kriminalpolizei zu der Ueberzeugung gebracht, daß Frau
Bauer unſchuldig ait der Ermordung ihres Mannes iſt.

Sie wurde daher Mittwoch mittag wieder auf freien Fuß
geſetzt. Dagegen hat der Verdacht gegen Peters ſich weiter
ſo ſtark verdichtet, daß die die Unterſuchung leitenden
Kriminalbeamten beim Unterſuchungsrichter in Halle den
Antrag auf richterlichen Haftbefehl geſtellt haben und am
Mittwochabend noch mit Peters nach Halle abgefahren
lind um ihn dort dem Unterſuchungsrichter vorzuführen,

Beginn eines Riefenprozeſſes.
Der Leunaprozeß wird auf 5 Monate berechnet.

Vor dem halliſchen Schöffengericht nimmt ein Rie-
ſenprozeß ſeinen Anfang, der auf nicht weniger als fünf
Monate berechnet iſt. Erſatzrichter und Erſatzſchöffen ſind
daher hinzugezogen worden. Hauptangeklagter iſt der
Dekorationsmaler Albert Schönfeld aus Leipzig und neun
Gefährten, die beſchuldigt werden, in den Jahren 1917
bis 1924 die Badiſche Anilin- und Sodafabrik Ludwigs
hafen und die Leunawerke um rund 1 Million Mark
geſchädigt zu haben. Ein Teil der Angeklagten wird
außerdem der aktiven oder paſſiven Beſtechung ange
klagt. Die Anklageſchrift ſtellt einen dicken Wälzer von
nicht weniger als 383 Druckſeiten dar; geladen ſind ins
geſamt 173 Zeugen und 10 Sachverſtändige Die Ver
handlungen ſollen bis Ende März in Halle, im April und
Mai in Leunaga ſtattfinden und die Zeugenvernehmungen
in Ort und Stelle erfolgen. Nach Schluß der Beweisauf
nahme wird eine längere Pauſe zur Beratung und Her
ſtellung des Urteils eintreten.

Nah und Fern
D. Graf Zeppelin will das Saargebiet überfliegen.

Dr. Eckener hat auf wiederholte Einladung der Stadt
Saarbrücken nunmehr zugeſagt, ſobald wie möglich einen
Flug mit dem „Graf Zeppelin über das Saargebiet aus
zuführen. Möglicherweiſe kann dies ſchon bei einer der
Probefahrten geſchehen, die das Luftſchiff nach Wieder
indienſtſtellung im April ausführen wird.

O Zwei Arbeiter von einem Hochbahnzug überfahren.
Am Bahnhof Schleſiſches Tor in Berlin fuhr ein Hoch
bahnzug in eine Arbeiterkolonne, die auf der Strecke
Laſchen auswechſelte, hinein. Der Kolonnenſührer und
ein anderer Arbeiter wurden vom Zuge erfaßt; der Ko
lonnenführer wurde getötet.

O Verhaftung zweier Hamburger Zuckerhändler. Wegen
Betrugs ſind der Lagerhalter Henry Preſch und der Kauf
mann Alfred Tang, Jnhaber der Zuckerhandelsfirma
Gerhard Konow in Hamburg, feſtgenommen worden.
Preſch hatte Tang Duplikatlagerſcheine über Zucker
beſtände ausgehändigt, die für andere Firmen bei Preſch
lagerten. Tang ließ ſich dieſe Konnoſſemente bei den
Banken bevorſchuſſen, um eigenen Verbindlichkeiten ge
recht werden zu können. Die Höhe der in Betracht kom
menden Summe iſt noch nicht feſtgeſtellt.

S Von einer Schneelawine verſchüttet. Zwei Bergſteiger
wurden im franzöſiſchen Teile der Pyrenäen von einer
Schneelawine verſchüttet. Einem der beiden gelang es,
ſich nach ſtundenlangen Bemühungen zu befreien und
Hilfe für ſeinen Kameraden aus dem nächſtgelegenen
Dorfe herbeizuholen. Die Schneemaſſen waren jedoch ſo
groß, daß der zweite Verſchüttete nicht aufgefunden
werden konnte.

O. Drei Fiſcher ertrunken. Ein Sardinenfiſcherboot,
das mit neun Mann Beſatzung von Bordeaux auslief, um
ſeine Netze zu legen, wurde in der Nähe des Hafens von
einem heftigen Sturm überraſcht und ſchlug um. Drei
Mann der Beſatzung ertranken.

S Drei Todesopfer einer Verkehrskataſtrophe. Ein
Perſonenzug, der aus Maſſa Marittima (Jtalien) kam,
überfuhr bei der Ortſchaft Valeino einen Frachtwagen,
auf dem ſich 40 Bergleute befanden. Drei von ihnen
waren auf der Stelle tot, während alle übrigen Ver
letzungen davontrugen.

Aus dem Gerichtsſaal
S Zuchthausſtrafen wegen Landesverrats. Das Reichsgericht

hat in dem unter Ausſchluß der Offentlichkeit verhandelten
Landesverratsprozeß gegen Rudolf Groſſe und Genoſſen den
Vertreter Willi Adamzik zu ſechs Jahren Zuchthaus, fünf
Jahren Ehrenrechtsverluſt und Stellung unter Polizeiaufficht,
den Techniker Rudolf Groſſe zu drei Jahren Zuchthaus, den
Techniker Erwin Groſſe zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt Rudolf Groſſe, der als Konſtrukteur bei der Rheiniſchen
Metallwarenfabrik in Düſſeldorf tätig war, hatte auf Veran
laſſung von Adamzil e und Schriften über Kon
ſtruktisnsgeheimniſſe der Reichswehrwaffen an den Agenten
einer öſtlichen Macht in Bukareft gelangen laſſen.
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Frühe Ausſaat von Gemüſe.
Je nachdem ſich das Winterwetter einrichtet, iſt auch

die Gartenarbeit ihm anzupaſſen. Es iſt möglich, daß ſchon
gegen Ende Februar ein ſolch gites Wetter ſich einſtellt,
daß Gartenarbeiten, ſelbſt die Arbeit im Gemüſegarten,
möglich ſind. Jn leichten, ſandig-humoſen Böden laſſen ſich
die erſten Ausſaaten bewerkſtelligen. So Karotten, Spinat
nd Zwiebeln. Doch ſollte eine Saat immer erſt dann er
folgen, wenn der Boden ſich gut bearbeiten läßt, alſo nicht
mehr zu feucht iſt. Anderenfalls warte man lieber noch.
Die früheſten Sagaten ſind im Ertrag nicht ſtets die beſten,
wenn ſie in noch zu naſſen, kalten Boden erfolgten In
der zweiten Hälfte des Monats iſt jedoch der Beginn der
Ausſaaten von Frühgemüſe in Miſtbeetkäſten. Da guter
Pferdedung heute recht teuer iſt, tut ſchließlich auch eine
Laubpackung ſehr gute Dienſte. Eine hohe Wärme iſt den
jungen Kohlſämlingen ſogar eher ſchädlich als nützlich.
Für die Erzielung geſunder Pflanzen iſt eine geſunde
Erde im Saatbeet Vorausſetzung. Es iſt lieber eine friſche
Gartenerde zu nehmen als zu fette Miſtbeeterde. Dann iſt
die Ausſaat reichlich weit zu vollführen, damit ſich ſtarke,
gedrungene Pflanzen entwickeln können. Sorgſame Pflege
dieſer frühen Ausſaaten iſt erforderlich, bis wärmere
Zeiten ein beſſeres Wachstum der Pflanzen mit ſich
bringen.

Ausſetzen von Fiſchbrut.
Man muß darauf achten, daß die Brut nicht an einer

Stelle in größeren Mengen ausgeſetzt wird. Das gilt
ganz allgemein für Ausſetzen von Jungfiſchen. Sind zu
viel von den kleinen Tierchen an einer Stelle, ſo werden zu
viele Feinde angelockt, die über die hilfloſen Geſchöpfe
herfallen und eine große Anzahl vernichten. Wird die
Brut beim Ausſetzen mehr verteilt, ſetzt man überall nur
kleine Gruppen von wenigen Stücken aus, ſo finden die Tier
chen auch beſondere Nahrung und machen ſich gegenſeitig
keine Konkurrenz. Am beſten ſetzt man ſie an flachen, ver
krauteten Stellen aus, wo das Waſſer ziemlich ruhig iſt.
Man achte darauf, daß die Temperatur des Waſſers in
der Transportkanne langſam dem Waſſer, in das die
Fiſche ausgeſetzt werden ſollen angeglichen wird. Plötz
liche raſche Temperaturunterſchiede verträgt der Fiſch ſehr
ſchlecht. Man ſetzt alſo erſt die Transportkanne eine Zeit
lang in das Gewäſſer oder gießt das Waſſer aus der
Kanne heraus und langſam von dem anderen Waſſer zu,
bis der Temperaturunterſchied nicht mehr als zwei Grad
beträgt.

Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark: 28.2 25.2.
Ochſen: 1 vollfl. ausgemäſt höchſt Schla h jg. 58 61 57 69

ältere S2. ſonſtige vollfleiſchige jüng. 54—57 54 56
ältere S S3. fleiſchige 50 48—524. gering genährte 40 48 410 45Bullen 1jüngere, vollfl. höchſt Schlachtwertes 54—56 54—6

2 ſonſtige vollfkeiſchige oder ausgemäſtete 51 51

3 fleiſchige 48 50 18 50g her e geiſch lag 45 47 45 47e: Kiüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw 483 49 12472 eng vollfleiſchige rer ausgemäſtete 35--41 35 41

3. fletſchige 29—32 29 324 gering genährte 23 28 25 28Färſen: 1vollfl, ausgemäſt, höchſt Schlachtw 52 64
2 vollfleiſchige 48 50 18 503 fleiſchige 39 47 3947Freſſer: mäßig genährtes Jungvieh 40 48 10 48
Kälber: Doppellender beſter Maſt S S

beſte Maſt und Saugkälber 75 75 882mittlere Maſt- und Saugkälber 62 74 62
3 geringe Kälber 8 60 50 60Schafe: Maſtlä mer u jg Maſth (Weidemaſt2. Maſtlämmer und junge Maſthamm (Stall maß 64 6266
3 mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthamme

und gut genährte Schafe 59 57 61Schweine: 1 Fettſchweine über 300 Pfd z8 79
2. vollfl Schweine v etwa 240 300 Pfd 3 8 48
3. vollfl Schweine v etwa 200 240 Pfd S 78
4.vollfl Schweine v etwa 160 200 Pfd 75 76 76
5. n Schweine v etwa 120 160 Pfo
6 fleiſchige Schweine unter 120 Pfd e S

7 Sauen 72 78Liebe, die zu ſpät gekommen
Original Roman von Gert Rothberg.

(47.) Copyright by „Brückenberg-Verlag“, Zwickau i. Sa.

„Elsbeth lügt! Nichts wird gut! Jch habe ihn auf mmer
verloren,“ ächzte ſie.

Alles blieb ſtill im Hauſe, und der müde Kopf der jungen
Frau ſank auf das Bett.

„Jch habe dich ſo lieb, Hans Wie konnteſt du mir ſo
furchtbar wehe tunl“

7.

Direktor Kerkow war abgereiſt, ohne ſich von ſeiner Frau
zu verabſchieden. Er war nicht dazu zu bewegen, trotzdem
Elsbeth noch in letzter Minute verſucht hatte, ihn andern
Sinnes zu machen Ohne einen Blick zum Hauſe zurück
zuwerfen, war er weggefahren

Elsbeth ging zu der jungen Frau zurück, die mit blaſſem,
ſtarrem Geſicht noch immer am Fenſter ſtand und in die
Richtung blickte, in der ihr Gatte gefahren war

Nun wandte ſie ſich um, ſah Elsbeth, ſtürzte auf ſie zu.
ver welcher Teufel hat mein großes Glück ver

nichtet?“
g hin wird ſchon noch geklärt werden, Lsri. Freilich, bis

ahin
Die dunkelblauen Augen Loris hatten einen ſeltſam toten

leeren Ausdruck. Sie nickte
p er Elsbeth, bis dahin wird Hans vielen Frauen gehört

aben,
„Kind!“
„Ja, Elsbeth, Hans gab mir in dieſer Nacht den Beweis

dafür, wie er mich zu ſtrafen gedenkt, wie er ſein künftiges
Leben einrichten wird.

„Arme kleine Lori! Er muß doch wieder vernünftig wer
g. d e en ſe von a Seite nie gekannt.

muß ja halb wahnfinnig ſein vor merz, da er ſich nunauf dieſe Weiſe zu betäuben r n
ri zikterte am ganzen Körper

„Elsbeth, ſcheiden laſſe ich mich nicht und wenn Hans mir
bricht. Scheiden laſſe ich mich nicht, hörſtdie Treue eglich

du, Elsbeth. Lieber ſterbe ich, was ja auch nicht lange auf
ſich warten laſſen wird; denn dieſes Leben, zu dem Hans
mich ohne jeden Grund verdammt, ertrage ich nicht

Elsbeth drückte das junge Geſchöpf feſt an ſich Aber ſie
ſah doch immer nur die Bilder, die von der Hand Auffen
bergs gemalt, in Hans alles Glück und den Glauben an Lori
vernichtet hatten. Und Lori hatte ihr geſchworen, daß ſie
niemals das Atelier Auffenbergs betreten habe

Wie ſollte dieſes Rätſel jemals gelöſt werden?
Hans hat aber mit deinem Vater geſprochen, Lori. Wird

er es dulden, daß du unter dieſen Umſtänden noch länger im
Hauſe Hans Kerkows bleibſt?“

Mein Vater wird ſich fügen müſſen Jch will hierbleiben,
de wenigſtens die Erinnerung an mein großes Glück

abe.
Dabei blieb Lort
Sie blieb auch ihrem Vater gegenüber dabei, als er am

Nachmittag kam, um ſie zu holen
Er war verzweifelt

„Lori, treibe doch wenigſtens du dieſen ganzen Jrrſinn
nicht noch auf die Spitze durch dieſe unbegreifliche Weigerung,mir nach Hauſe zu folgen. Du kannſt dich Hans nicht a
drängen, wenn er frei ſein will. Mir kam er vor wie ein
Wahnſinniger Und nicht ein Wort von mir ließ er gelten,
ohne auch nur anzudeuten, was eigentlich in ihn gefahren iſt
Es iſt, um den Verſtand zu verlieren!“

Der alte Herr blickte verzweifelt vor ſich hin. Er wurde
e ſogar noch ungerecht gegen ſein ſonſt ſo vergöttertes

ind
„Lori, du mußt doch irgend etwas angeſtellt haben, da

Hans, dieſer beſonnene Mann, ſo handeln konnte. Er hat
dich aufrichtig lieb gehabt, das ſteht über allem Zweifel
Irgend etwas mußt du doch getan haben, um ſeine Liebe
zu dir zu vernichten. So ſprich doch du, wenn ſchon er aus
Rückſicht auf dich ſchweigt.

„Jch bin mir keiner Schuld bewußt, Papa. Jch habe Hans
nur namenlos lieb gehabt Vielleicht, daß ihm meine Liebe
nun zuwider geworden iſt.“

Der Konſul ſprang auf.
„Jch werde verrückt! Was hat ihn dann davongetrieben?“

„Jch weiß es nicht, Papal Jch weiß nur, daß ich ohne
Hans nicht leben kann

„Du wirſt es müſſen, Kind, er war zu ſehr entſchloſſen
Mein Gott, was fangen wir nun an? Jch hatte heimlich noch
immer gehofft, nur ein albernes Mißverſtändnis ſei das
alles, bald genug müſſe es ſich aufklären Jch ſehe keinen
Weg als den, daß Hans von ſelbſt wieder vernünftig wird

Der alte Herr ging dann ſchwer bekümmert davon Die
Sorge um ſein Kind vermiſchte ſich mit der Scheu vor dem
Klatſch den die Cheſtörung hervorrufen würde Wenn er
nur wenigſtens den kleinſten Anhaltspunkt dafür gehabt
hätte, was ſich in der jungen Ehe abgeſpielt hatte

„Jch liebe Lori nicht mehr Bitte frage nichts weiter, ich
kann dir nichts weiter ſagen Ich allein bin der Schuldige
Und in dieſem Sinne ſoll
werden.

Dabei war Hans geblieben, nichts weiter hatte Romberg
aus ihm herausbringen können

Und die Kleine tat, als wiſſe ſie überhaupt nicht, um was
es ſich handle. Da ſollte ein Menſch klug daraus werden!

General Konſul Romberg ging langſam durch die Straßen
Er konnte jetzt nicht nach Hauſe, weil er die neugierigen
Augen ſeiner Kuſine nicht ertrug

Vor einem bekannten Juweliergeſchäft blieb er ſtehen
Völlig gedankenlos ging ſein Blick über die Koſtbarkeiten

Plötzlich zuckte er zuſammen
Dieſes Schmuckſtück? Das gab es nur einmal auf der

Welt Es war ein Kunſtwerk alttürkiſcher Goldſchmiede
arbeit Und er, Romberg, hatte es einſt ſeiner jungen Frau,
der ſchönen Zirkusreiterin, geſchenkt Wie kam es nun
hierher

Romberg war bereits in dem Geſchäft, verlangte mit
heiſerer Stimme den Jnhaber zu ſprechen

An kannte den Konſul, und der Geſchäftsinhaber kam
geeilt

Der Herr General-Konſul wünſchen
„Jch möchte Sie unter vier Augen ſprechen
„Bitte, recht ſehr gern SHerr Leichſenring öffnete ſchon die Tür zu ſeinem Büro

Der Konſul trat ein. Die Herren nahmen Platz und Rom
berg ſagte ohne Umſchweife (Fortſ. folgk.)

unſere Ehe auch geſchieden
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